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Zusammenfassung

Im neuen Merkblatt DWA-M 119 ist der Starkregenindex nach 
Schmitt als Instrument zur Risikokommunikation für Starkre-
gen aufgeführt. Zur dort empfohlenen Verwendung ortsbezoge-
ner Regenhöhen wird ein methodischer Ansatz beschrieben.
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Abstract

Location-Related Rainfall Amounts within  
the Heavy Rainfall Index Concept SRI12 for  
the Application Context Risk Communication  
in DWA Advisory Guideline M 119

In the new Advisory Guideline DWA-M 119 the Heavy Rainfall 
Index according to Schmitt is explained as instrument for the 
risk communication for heavy rainfall. A methodical approach 
is described for the application of location-dependent amounts 
of rain recommended there.
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1	 Starkregenindex zur Risikokommunikation

Zur Charakterisierung von Starkregenereignissen für die Kom-
munikation von Überflutungsrisiken wurde von Schmitt [1] die 
Verwendung von Starkregenindices anstelle von statistischen 
Wiederkehrzeiten vorgeschlagen. Dazu wurde in Weiterent-
wicklung des Ansatzes von Grisa [2] das Spektrum von Wieder-
kehrzeiten zwischen 1 und 100 Jahren mit Indexwerten von 1 
bis 7 abgebildet (SRI7). Dieser Ansatz wurde von Schmitt [3] 
als SRI12 erweitert, um Starkregenhöhen deutlich oberhalb 
100-jähriger Wiederkehrzeiten differenzierter bewerten zu 
können. Um diese extremen Regenhöhen abgestuft einem 
Starkregenindex zwischen 8 und 12 zuordnen zu können, wur-
den vom Autor ortsunabhängige Wertebereiche aus der Aus-
wertung von KOSTRA-DWD-2000 [4] vorgeschlagen.

Der Vorschlag „Starkregenindices zur Charakterisierung von 
Starkregenereignissen“ hat in der Anwendungspraxis deutlich 
positive Resonanz erfahren. Der Ansatz SRI12 wurde auch im 
Merkblatt DWA-M 119 als geeignetes Hilfsmittel zur Risikokom-
munikation ausgewiesen und mit der Tabelle ortsunabhängiger 
Wertebereiche exemplarisch veranschaulicht [5]. Die Zuordnung 
ortsunabhängiger Wertebereiche von Regenhöhen unterschied-
licher Dauerstufen zu den Starkregenindices wird in der aktuel-
len Fachdiskussion angesichts des heterogenen Starknieder-
schlagsgeschehens in Deutschland kritisch bewertet.

Scheid und Schmitt [6] zeigen auf, dass die in [3] vorge-
schlagenen ortsunabhängigen Regenhöhen für die Wiederkehr-

zeit Tn  100 a in Bezug auf das KOSTRA-DWD-Spektrum ört-
licher Starkregenstatistiken recht hoch liegen. Da fachliche und 
juristische Bewertungen zum erforderlichen Überflutungs-
schutz über die ortsbezogene Starkregenstatistik erfolgen 
(müssen), könnte eine vorherige Zuordnung aufgetretener 
Starkregenereignisse zu Starkregenindices in der Risikokom-
munikation über ortsunabhängige Regenhöhen im Einzelfall 
kontraproduktiv sein. Entsprechend sollte der Starkregenindex 
nach DWA-M  119 möglichst über ortsbezogene Werte der 
Starkregenstatistik zugeordnet werden. Ohnehin liegen für die 
Mehrzahl der Städte örtliche Daten der Starkregenstatistik vor. 
Alternativ kann auf Starkregendaten aus KOSTRA-DWD zu-
rückgegriffen werden (jeweils bis Tn  100 a).

Krüger und Pfister [7] beschreiben, wie auf der Grundlage 
des Ansatzes von Grisa [2] aus örtlichen Daten der Starknie-
derschlagsstatistik den Starkregenindices 1 bis 12 zugehörige 
Starkregenhöhen zugewiesen werden können. Dabei werden 
kürzere Regendauern tendenziell mit niedrigen Indexwerten 
bewertet. Für Starkregenindex 8 bis 12 wiederum resultiert bei 
Krüger und Pfister [7] (Tabelle 4 und 5) ein recht enger Werte-
bereich der abgeleiteten Regenhöhen.

Nachfolgend wird ein methodischer Ansatz für das Starkre-
genindexkonzept SRI12 vorgestellt, mit dem der in [3] aufge-
spannte Wertebereich extremer Regenhöhen über den Starkregen-
index ortsbezogen differenzierter charakterisiert werden kann.
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2	 Ortsbezogene Starkregenhöhen für SRI12

Für Anwendungen im Kontext DWA-M 119 („Risikokommuni-
kation“) erscheint es zielführend, die Zuordnung von Starkre-
genindex 7 zur Wiederkehrzeit Tn  100 a im Starkregenindex-
konzept SRI12 [3] entsprechend Tabelle 1 beizubehalten.

Damit können den Starkregenindices 1 bis 7 über die örtli-
che Starkregenstatistik unmittelbar ortsbezogene Regenhöhen 
zugeordnet werden. Zwischenwerte für zum Beispiel in KOST-
RA-DWD nicht ausgewiesene Wiederkehrzeiten und Dauerstu-
fen wären zu interpolieren.

Für die ortsbezogene Zuordnung von Regenhöhen für 
Starkregenindices größer 7 wird auf die Ermittlung praxisrele-
vanter Extremwerte des Niederschlags (PEN-Werte) für Wie-
derkehrzeiten bis 10 000 a von Verworn und Draschoff [8] zu-
rückgegriffen. Die Auswertung der dort beispielhaft für fünf 
Rasterfelder zahlenmäßig ausgewiesenen Regenhöhen zeigt:

●● Der Anstieg der abgeleiteten PEN-Werte für Tn . 100 a ver-
läuft – ausgehend von den Starkregenhöhen der Wieder-
kehrzeit 100 a [hN(Tn100a,D)] in den ausgewerteten Ras-
terfeldern recht ähnlich. Abbildung 1 illustriert dies bei-
spielhaft für die Dauerstufe 2 h. 

●● Den in den Dauerstufen 15 min bis 6 h für Tn  10 000 a an-
gegebenen Regenhöhen lassen sich grob die Wertebereiche 
von Starkregenindex 10 in [3] zuordnen. 

●● Im Anwendungskontext SRI12 erscheint eine Extrapolation 
ortsbezogener Regenhöhen für Starkregenindex 8 bis 12 
über die Starkregenhöhen hN(Tn100a,D) angemessen. 

Auf dieser Grundlage wurden Erhöhungsfaktoren abgeleitet, 
mit denen Starkregenhöhen für die Starkregenindices 8 bis 12 
aus örtlichen Referenzwerten hN(Tn100a,D) „extrapoliert“ 
werden können. Tabelle 2 zeigt die Erhöhungsfaktoren und ih-
re exemplarische Anwendung für die Ausgangswerte 
hN(Tn100a,D) des Rasterfeldes S16-Z75 in KOSTRA-
DWD-2000 [4], begrenzt auf Dauerstufen bis 6 h. Eine Auswei-
tung auf 24 h erscheint grundsätzlich möglich. Für die prakti-
sche Handhabung wird eine Rundung der Wertebereiche emp-
fohlen.

3 	 Zusammenfassung und Ausblick

Aufgrund der kritischen Rückmeldungen zur ortsunabhängigen 
Zuordnung von Regenhöhen im Starkregenindexkonzept 
SRI12 [3] wird für den Anwendungskontext DWA-M 119 im 
Wertebereich bis Tn  100 a der direkte Bezug auf örtliche 
Werte der Starkregenstatistik empfohlen [5]. Für die Starkre-
genindices 8 bis 12 wurde vorstehend ein Ansatz zur ortsbezo-
genen Extrapolation von Starkregenhöhen über örtliche Refe-
renzwerte hN(Tn100a,D) aufgezeigt. Die zugrunde liegenden 
Auswertungen werden in einer gesonderten Veröffentlichung 
ausführlicher dokumentiert.

Mit der softwarebasierten Verfügbarkeit der PEN-Werte für 
Deutschland [9] ist auch eine rasterbezogene Ermittlung der in 
Tabelle 2 vorgeschlagenen Erhöhungsfaktoren möglich. Inwie-
weit dies dem originären Anliegen des Starkregenindex dien-
lich wäre, eine allgemein verständliche Einordnung extremer 
Niederschläge in der Starkregen-Risikokommunikation vorzu-
nehmen, bleibt der weiteren Fachdiskussion vorbehalten.

Tn  100 Tn .100
Starkregenindex 7 8 9 10 11 12
Erhöhungsfaktor (1,0)*) 1,2–1,4 1,4–1,6 1,6–2,2 2,2–2,8 . 2,8

Dauerstufe D Starkregenhöhen [mm]
15 min 31 37–43 43–50 50–68 68–87 . 87

1 h 52 62–73 73–83 83–114 114–146 . 146
2 h 58 70–81 81–93 93–128 128–162 . 162
4 h 64 77–90 90–102 102–141 141–179 . 179
6 h 68 82–95 95–109 109–150 150–190 . 190

*) Unter Berücksichtigung der in KOSTRA-DWD-2000 empfohlenen Toleranzbeträge von ± 20 % für Tn  100 a ergibt sich ein „nahtloser“ Über-
gang zum Wertebereich von I  8.

Tabelle 2: Faktoren zur Ermittlung ortsbezogener Wertebereiche der Starkregenhöhen für Starkregenindex 8 bis 12 (Beispiel: Raster-
feld S16-Z75, KOSTRA-DWD-2000)
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Wiederkehrzeiten der PEN-Werte  in den angegebenen Rasterfeldern  
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Abb. 1: Extremwerte des Niederschlags (PEN-Werte) ausgewähl-
ter Rasterfelder für Tn  100 .. 10 000 a, Dauerstufe 2 h (aus 
[8])

Wiederkehrzeit Tn in a 1-2 3-5 10 20 30 50 100 > 100

Starkregenindex 1 2 3 4 5 6 7 8-12 

Tabelle 1: Starkregenindexkonzept SRI12 nach [3]
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